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ER! Görlig, 22. Juni. [Sigung für Strafſachen. 
) Der 8eiſchergeſell Auguſt Wendler in Görlitz würde wegen 


unberechtigter Fiſcherei in der Neiße zu 1 Thlr. Geldbuße event. 

e den Koſten veturtheilt, f Ro 
29) Die unverehelichte Jeh. Kluge aus N.⸗Linda, welche 
geſtändlich ihrem Dienſtheren, dem Buchdrucketeibeſitzer ii 
bierjelbft, 16 Stück Cigarren und eine Quantität Kartoffeln von 
Zeit zu Zeit entwendet, wurde wegen dreier fortgeſetzter einfacher 
Diebſtähle zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

3) Der Einwohner Aug. Schwarz aus N. ⸗Pfaffendorf 
wurde wegen Betteln und Vagabondiren zu 2 Wochen Getängniß 
und demnächſt Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

4) Die unverehelichte Pfalz aus Dittmannsdorf, welche 

im Monat März der verehel. Bäckermeiſter Riegert in Reichen— 
bach O. [L. eine blecherne Viertels -Kanne vom Hausflur ent⸗ 
wendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Um- 
ſtänden mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. 

5) Der Tagearbeiter Friedr. Nate aus Görlitz wurde 
in Folge ſeines Zugeſtändniſſes, am 21. Mai die Mildthätig⸗ 
keit hieſiger Einwohner unter Verfpiegelung einer Krankheit in 
Anſpruch genommen zu haben, zu 14 Tagen Gefängniß, dem⸗ 
nächſt Einſperrung in ein Axbeitshaus verurtheilt. 

ER 6) Der Knecht Liebig aus Reichenbach O. L., welcher 

wegen Angetrunkenheit aus dem Haufe des Kreisrichter Pfennig⸗ 

werth daſelbſt gewieſen, wobei er ſich ungebührlich benahm und 

verhaftet werden mußte, und den Polizeidiener Seiffert wörtlich 
beleidigt und mit den Beinen geſtoßen, wurde wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen eine obrigkeitliche Perſon in Ausübung ſeines Bes 
rufs durch Gewalt und Drohungen zu 1 Monat Gefängniß und 
den Koften verurtheilt. 

7) Der Tagearbeiter Ang. Kwof aus Rauſcha, welcher 
angeklagt iſt, dem Häusler Knothe daſelbſt von einem im Hofe 
ſtehenden Wagen eine Kette entwendet, behauptet aber, die bei 
ihm vorgefundene Kette, welche er geſtändlich in Sagan zum 

Verkauf übergeben, auf der Straße gefunden zu haben. Da der 
Thatbeſtand eines Diebſtahls nicht feſtgeſtellt werden konnte, To 
wurde Angeklagter nur wegen einer verſuchten Unterſchlagung zu 
1 Monat Gefängniß und den Koften verurtheilt. 

8) Der Arbeiter Franz Kaiſer aus Gehe in Böhmen 
wurde wegen Landſtreicherei und Bettelns zu 1 Woche Gefängniß, 
demnächſt Landesverweiſung verurtheilt. 

9) Der Dienſtknecht Friedr. Aug. Göldner aus Rauſcha 
iſt beſchuldigt, ein Pasquill an einen Baum des Gehöfts des 
Unterförſters Pelz in Stenker, worin derſelbe beleidigt, geheftet 
zu haben. Angeklagter läugnet den Thatbeſtand und wurde, da 
die Ueberzeugung nicht gewonnen werden konnte, daß er das 
Pasquill geſchrieben oder angeſchlagen, der ſchriftlichen Belei⸗ 


rr 


c digung des Unterförſters Pelz für nichtſchuldig erachtet und von 
Strafe und Koſten freigeſprechen. 

190) Die unverehel. Auguſte Juliane Mende in Görlitz, 
welche unter dem falſchen Vergeben, ihr Vater ſei geftorben und 
ſie müſſe 6 kleine Geſchwiſter erhalten, um milde Gaben ange⸗ 
ſprochen, wurde wegen qualificirten Vettelns im. Rückfall unter 
Vorſpiegelung eines Unglücksfalles zu 14 Tagen Gefängniß, dem⸗ 
5 nächſt Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

g 6 11) Der Bäuster Ernſt Lätſch aus Königshain iſt ans 


geklagt, aus der Bedientenſtube des herrſchaftl. Schloſſes daſelbſt 
"einen Hobel entwendet zu haben, in deſſen Beſitz er betroffen 
worden. Er wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Ge⸗ 
ſängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerl, Ehren⸗ 
rechte und den Keſten verurtheilt. 

12) Der Tagearbeiter Brabant aus Görlitz iſt geſtan⸗ 
dig, ein Stück Bauholz vom Kleſterplag entwendet zu haben, 

— — — 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 73. 


Sonnabend, den 


N Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


. 
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28. Juni 1853. 


ind wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtän⸗ 
den zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 
13) Der Gärtnersſohn Louis Hiller aus Hennersdorf 


und der Dienſtknecht Täſchner aus Zodel find geſtändig, am 


16. Mais e. gemeinſchaftlich den Hund des Bauers Witſchel in 
Hennersdorf an ſich gelockt und eingefangen, ſchlachten laſſen und 
das Fleiſch verzehrt zu haben. Angeklagter ic. Hiller wurde we⸗ 
gen einfachen Diebſtahls und 2c. Täſchner wegen Begünſtigung 
deſſelben unter mildernden Umſtänden jeder zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. a es 915 

14) Der Schloſſergeſell Eduard Krauſe aus Partenſtein 
iſt angeklagt, dem Schuhmachermeiſter Spillmann hierſelbſt aus 
einer unverſchloſſenen Commode einen ſogenannten Ziehbeutel mit 
4 Thlr. 2 Bei der ſoforligen Nach⸗ 


say 


25 Sgr. entwendet zu haben. 
ſuchung wurde in der Schlafkammer des Angeklagten der qu. 
Beutel mit 3 Thlr. 10 Sgr. unter der Diele verſteckt, und der 
andere Theil des Geldes in einem Portemonnaie vorgefunden. 
Angeklagter beſtreitet die Entwendung, wurde aber wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß und den Koſten ver⸗ 
urtheilt. 


Rothenburg, 23. Juni. In der Nacht vom 19. 
zum 20. Juni brannten die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude 
des Bauers Herrmang in Gehege, Kr, Rothenburg, total 
ab. In der folgenden Nacht brannte das Eichler' ſche Haus 
auf dem Graben in unſerer Stadt nieder. Die Entſtehungsur⸗ 
ſachen beider Brände find‘ unbekannt. cha 


Se. Majeſtät der König haben dem Kantor, Küſter und 
Organiſten Samuel Anders zu Diehſa, Kreis Rothenburg, zu 
feinem 50 jährigen Amtsjubiläum das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. . 5 

In Nieder- Schönbrunn, Kr. Lanban, brannte das Haus 
des Häusler Höher ab. Der Beſitzer iſt als der Brandſtiftung 
verdächtig eingezogen worden. 


Cottbus. Der Ober-Amtmann Hubert hierſelbſt iſt 
Allerhöchſten Orts zum Amtsrath ernannt worden. 1 


Bautzen, 22. Juni. Se. Maj. der König baben den 
apoſtoliſchen Viear und Decan des Domſtifts St, Petri, Biſchof 
Dittrich, zum Comthur 2. Klaſſe des Verdienſtordens zu bes 
fördern geruht. 


= 


[Zittau Reichenberger Eiſenbahn.] Die der 
ſächſiſchen Regierung vertragsmäßig eblicgenden Einleitungen für 
Ausführung des Zittau: Reichenberger Eiſenbahn- Unternehmens 
werden Seitens erſterer ohne Verzug getroffen werden. Wie wir 
vernehmen, wird ſich Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter 
Behr, begleitet von den Herren Geh. Rath v. Ehrenſtein, 
Geh. Finanzrath Wilke und Direeter Netcke, alsbald nach 
Zittau verfügen, um daſelbſt mit dem Dircetorium und Ausſchuſſe 
der Löbau- Zittauer Eiſenbahngeſellſchaft über deren. Betheiligun 

bei dem neuen Unternehmen in Verhandlung zu treten, da Die 
Regierung den aufrichtigen Wunſch hegt, der gedachten Geſellſchaft 
hierbei diejenigen Rückſichten zu Theil werden zu laſſen, welche 
das bisher ven ihr bethätigte Intereſſe für die Zittau⸗Reichen berger 
Eiſenbahnverbindung als billig erſcheinen laßt, welche b 
geeignet ſein werden, dem Löbau⸗Zittauer iſenbahnunterneht 8 
einen neuen Aufſchioung zu gewähren. Der in Zittau ſtaltfinden⸗ 
den Verhandlung dürfte ſich eine Beſichtigung der ganzen im Pros 
jecte vollſtändig vorliegenden Bahntrage bis Reichenberg und en 
kurzer Aufenthalt in Reichenberg ſelbſt anſchließen. [Dr. J.] 


> 
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Bekannt mach ungen. 
kann * 


[492] Bekanntmachung. 

Die ſchon vielfach beſtrafte und unter Polizei-Aufſicht geſtellte unver⸗ 
ehel, Chriſtiane Amalie Rößler von hier hat ſich feit einiger Zeit aus 
hieſiger Stadt entfernt und treibt ſich jedenfalls wieder vagabondirend und 
bettelnd umher. Dies wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit hier⸗ 
mit bekannt gemacht. Görlitz, den 22. Juni 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[488] Bekanntmachung. * 


Es ſind in einem Waſſerbehälter ein Paar Waſſerkannen gefunden 
und in Beſchlag genommen worden, zu welchen der Eigenthümer ſich 
hier melden kann. Goöͤrlig, den 23. Juni 1853. 

Die Pollzei⸗ Verwaltung. 


[489] Bekanntmachung. N 
Es iſt ein kleines Fäßchen gefunden worden, wozu der Eigentbümek 
ſich hier melden kann. Görlitz, den 23. Juni 1853. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


[493] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt ein weißer kattuner Frauenunterrock mit einem breiten Saum, 
ſaſt ganz neu, entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters 
hierdurch bekannt gemacht wird. Görlitz, den 22. Juni 1853. 

Die Polizei-Ver waltung. 


[487] Diebftahl3- Anzeige, 

In der Nacht vom 18. bis 19. d. M. find aus einer verfchloffenen 
Bodenkammer nachbenannte Gegenſtände: 1) 20 Pfund neue Bettfedern, 
welche ſich theils in einem blau und weißen und in einem roth und weißen 
Inlett befanden; 2) 5 leinene Bettüberzüge, von denen 4 blau mit weiß 
und J roth und weiß gekäſtelt; 3) 4 rohe leinene und 2 weiß leinene 
Betttücher, ohne Zeichen; 4) 9 leinene Frauenhemden, theils mit M. 
gezeichnet; 5) 5 blaue leinene Hausſchürzen; 6) 3 Paar feine weiß⸗ 
baumwollene Strümpfe; 7) mehrere Frauenhalstücher von verſchiedenen 
Muſtern; 8) I Paar ſchwarze Filzſchuhe mit Lederſohlen; 9) 1 Paar 
lederne Frauenſchuhe (Knöchelſchuhe); 10) 1 Paar Männerſtiefeln (Halb⸗ 
ſtiefeln) mit ledernen Riemen zum Schnüren; 11) 1 Paar ganz neue 
Männerlederſchuhe, mit Eiſen verſehen; 12) 3 Sack Roggenmehl in 

rauleinenen Säcken, gez. J. G. Mühle M 990; 13) ein Hausbacken⸗ 
rod, entwendet worden. Dies wird zur Ermittelung des Thäters hier⸗ 
mit bekannt gemacht. Görlitz, den 23. Juni 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[490] Diebſtahls-Anzeige. 

In N Nacht ſind dem Scholzen Schwarz zu Lichtenberg 
mittelſt Einbruchs aus dem Keller 564 Pfund Butter, welche ſich theils 
in Fäſſern, theils in Schüſſeln befand, und 4 Pfund geräucherter ab⸗ 
gekochter Schinken entwendet worden. Dies wird mit dem Bemerken 
hiermit bekannt gemacht, daß dem Entdecker der Diebe bei Verſchweigung 
feines Namens eine Belohnung von 5 Thlr. zugeſichert worden ift. 

Görlitz, den 23. Juni 1853. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


491 Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht zum 23. d. Mts. find einem Steinbrecher folgende 
Gegenſtände: 1. 10 Stück Feiſtel, zum Theil gez. mit T.; 2. 4 Spitz⸗ 
backen, gez. 1 mit W., 2 mit B und 1 mit P.; 3. 6 eiſerne, 7 bis 
8 Zoll lange Keile; 4. ein Steinbohrer, e. 15 Zoll lang und mit dem 
Namen „Thomas“ an dem Griff gez.; 5. 6 Pfund Pulver, wie es die 
Steinbrecher gebrauchen; 6. 2 kleine Blechkännchen; 7. 1 grüne Brannt⸗ 
weinflaſche, entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thälers 
hierdurch bekannt gemacht wird. Görlitz, den 23. Juni 1853, 

Die Polizeis Verwaltung. 


486 Bekanntmachung. 
Zur anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des im hieſigen 
Rathhauſe befindlichen Ladens No. I. auf die Zeit vom 1. Januar 1854 
bis zum 1. Juli 1856 ftebt 
8 am 18. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Termin an, zu welchem Miethluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der Bedingungen im 
Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 13. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


[468] Bekanntmachung. 


Zum meifibietenden Verkaufe des Ziegelofens und der Trocknen⸗ 
ſcheune auf der hieſiger Stadtcommune gehörigen außer Betrieb geſetzten 
Ziegelei in Penzig unter der Bedingung des Abbruchs ſieht 

am 8. Juli c., Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Penziger Forſthauſe 
dare 1 5 En 1 e n dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Cröffnung der nähern Bedingungen im Termi ird. 
g Görlitz, den 13 Juni e 


Die ſtädtiſche ODekonomte-Deputation. 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


ſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche auch zur 


Mercadier Fabre's 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüg⸗ 
lichſte und heilſamſte Mittel gegen gichtiſche Leiden, 
Flechten, Ausſchläͤge, Hautſchärfen, Sommer 

5 Anwendung 
als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut 
eſchmeidig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und b 

ebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 


geigäft des Herrn Adolph Webel in Görlit 


Brüderſtraße No. 13., in griinen Päckchen, à Stück 5 Sgr., 
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchs-Anweiſung und mein... 
i verkauft. 4833 

J. G. Bernhardt in Berlin. 


Gaſthaus⸗ Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ganz 
neu reſtaurirtes, nobel und bequem eingerichtetes Gaſthaus 


6 * 

zu 3 goldnen Palmzweigen, 
welches zunächſt der ſämmtlichen Eiſenbahnhofe am Palais⸗ 
Platz neben dem Japaniſchen Palais und dem ſehr ſchönen 
Palaisgarten ſich einer reizenden Lage erfreut, verſpreche bei 
prompter Bedienung die ſchon bekannten billigen Preiſe, 


a Zimmer 74 Sgr., fortzufüh ven. er 416 
Dresden. Wilhelm Heinemann, 
er Defiper 
471] Von der bei Engelhorn & Hochdanz in 


Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen 


Muſter Zeitung, 
Album 
für weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich 15 Sgr. 

iſt die erſte Nummer des Zten Quartals 1853 bereits aus⸗ 
egeben, und werden hierauf, ſo wie auf die verfloſſenen 
uartale von jeder Buchhandlung und allen Bofts 

Aemtern Beſtellungen angenommen, namentlich von 

Heinze u. Comp., Heyn, U. oblig, Köhler's 

Buchhandlung in Gorlitz. 


ms 


Cours der Berliner Börſe am 23. Juni 1853, 


Freiwillige Anleihe 101 G. Staats⸗Anleihe 102 G. 

Staats⸗Schuld⸗Scheine 92 G. Schleſ. Pfandbriefe 994 G. 

Schleſiſche Rentenbriefe 1005 B. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 

Eiſenbahn⸗Actien 1005 B. Wiener Banknoten 937 G. 
— 


Getreidepreis zu Breslau am 23. Juni. 


3 ö fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 21 — 23 70 69 Sgr. 
D gelber 70 — 72 69 63 
Roggen 50 — 59 53 5 
Gerſte 40 — 41 38 37 
‚Hafer 32—33 31 30 


Spiritus 10 ½ Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 23. Juni 1853. 


— 


Roggen 


E. Gerſte] Hafer | Erbſen J Kartoffeln 
eee een 5 1ER A n Gas 3 
. . 2.49 10 U He 2 
Niedrigster | 2 15 — 2 — 0 10216 2 2 


